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psychische Belastungen 
– Wachsende öffentliche Aufmerksamkeit
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Strittige Fragen, 
– trotz eindeutiger Erkenntnisse

 Kann Arbeit psychisch fehlbelasten?

 Hat berufliche Arbeit einen Anteil an der Entstehung psychischer 
und psychosomatischer Erkrankungen?

 Trägt der Arbeitgeber eine Verantwortung für die Vermeidung 
arbeitsbedingter Fehlbelastung?

 Kann der Arbeitgeber psychische Fehlbelastung vermeiden?

 Inwieweit trägt jeder Einzelne Verantwortung für das Ausmaß 
berufliche verursachter psychischer Belastung?
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Die BDA informiert 
– Arbeit hält gesund

Hundt zu BILD: „Dass Arbeit psychisch krank macht, ist falsch. Im 
Gegenteil: Berufstätigkeit schafft Selbstbestätigung und Anerkennung. Sie 
ist damit eine wichtige Basis für die psychische Gesundheit.“

Denn: Arbeitslose seien viermal häufiger psychisch krank als Berufstätige. 
Psychische Erkrankungen würden auf einer Vielzahl von Ursachen 
beruhen.

„Die wesentlichen Ursachen liegen dabei in genetischen und 
entwicklungsbedingten Faktoren, im familiären Umfeld, im 
Lebensstil und im Freizeitverhalten“, sagt Hundt.

10. September 2012
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Subjektiv steigender Leistungsdruck

Haben Sie den Eindruck, dass Sie in den letzten Jahren immer 
mehr Arbeit in der gleichen Zeit bewältigen müssen?

Quelle: Beschäftigtenbefragung der IG Metall, 2013

4%

16%

39%

40%

trifft nicht zu

trifft eher nicht zu

trifft eher zu

trifft voll und ganz zu

514.134 befragte Arbeitnehmer
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Ursachen von Zeit- und Termindruck

65%

63%

61%

54%

»Wie häufig kommt es bei Ihnen zu Zeit- oder 
Termindruck durch...?«

Zu viele gleichzeitig zu bearbeitende Vorgänge 
und Projekte

Zu knappe Personalbemessung

Ungeplante Zusatzaufgaben

Zu knapp vorgegebene Termine oder 
Zeitvorgaben

Quelle: DGB-Index. Der Report 2015
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Quelle: BIBB/IAB-Erwerbstätigenbefragung 1998/99; BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung 2011/12
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Arbeitszeiten Vollzeitbeschäftigter mit und 
ohne Leitungsfunktion 

(in Prozent, Quelle: DGB Index kompakt 1/2016)
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Begleiterscheinungen überlangen Arbeitens

(in Prozent, Quelle: DGB Index kompakt 1/2016)
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Belastungs-Beanspruchungskonzept

Belastung Beanspruchung Beanspruchungsfolgen

Aus
• Arbeitsaufgabe
• Arbeitsumgebung
• Arbeitsorganisation
• Psychosoziale 

Gegebenheiten
• Wandel/ Reorganisation

Person

Positive Folgen
• Aktivierung
• Lernen

Kurzfristige negative 
Folgen

• Monotonie
• Psychische Ermüdung
• Stress
• Psychische Sättigung
• Physiologische Folgen

Langfristige negative 
Folgen

• Psychische Erkrankung
• Körperliche Erkrankung
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Belastung und Beanspruchung
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Erklärungen zur Entstehung psychischer 
Fehlbelastung

Erklärung Was ist damit gemeint?
„Anforderungs-Kontroll-Defizit“ 

(Karasek/Theorell)
Sehr hohe Anforderungen, geringe 

Handlungsspielräume

„Gratifikationskrisen“ (Siegrist) Sehr hohes Engagement, geringe Anerkennung und 
Wertschätzung

„Interessierte Selbstgefährdung“ 
(Krause)

Hohes Maß an Selbstausbeutung, um die Karriere 
nicht zu gefährden

„System der permanenten 
Bewährung“ (Boes/Kämpf)

Wertschätzung, Anerkennung und Status gelten 
immer nur für kurze Zeit

„Verlust an Kohärenzsinn“ 
(Antonovsky)

Unsichere Perspektive, Zweifel an Stabilität der 
eigenen Ressourcen, schwindender Sinn durch 

Dominanz von Kennzahlen
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Das Job-Demand-Resources Model 
– Arbeitsanforderung und Ressourcen

Systemischer Zusammenhang 
(Kognitionen, Emotionen, 

Umgebung)

 Gleichgewicht oder
 Ungleichgewicht

 Wohlbefinden
 Unwohlsein
 Schwinden von Energie
 Erkrankung

Belastungen
 Positiv
 Stressoren

Ressourcen
 intern
 extern

Quelle: Demerouti, Bakker, Nachreiner, 
Schaufeli 2001
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Entstehung von Burnout 
– Anforderungen und Ressourcen

Körperliche Anforderungen

Zeitdruck

Kundenkontakt

Physische Arbeitsumgebung

Schichtarbeit

Feedback

Belohnungen

Handlungsspielräume

Partizipation

Arbeitsplatzsicherheit

Unterstützung durch Vorgesetze

Arbeitsanfor-
derungen

Ressourcen
der Arbeit

Erschöpfung

Abkoppelung / 
Rückzug

Quelle: Demerouti, Bakker, Nachreiner, 
Schaufeli 2001
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Stand der Forschung 
– Metaanalyse Paridon/Mühlbach (1)

Ergebnisse einer Metaanalyse 
(Paridon/Mühlbach 2016)

Deutliche Evidenz:

 Psychische Fehlbelastungen bei der Arbeit 
(Anforderungs-Kontroll-Defizit, 
Gratifikationskrisen, Rollenambiguität, 
mangelnde soziale Unterstützung) führen zu:

 Muskulo-skelletale Beschwerden, Depression, 
Angst, kardiovaskuläre Erkrankungen

 Risikoerhöhung für diese Erkrankungen durch 
psychische Fehlbelastung (Siegrist/ Gündel
2014): 40% bis 80%
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Stand der Forschung 
– Metaanalyse Paridon/Mühlbach (2)

(Paridon/Mühlbach 2016)

Wahrscheinliche kausale Wirkungen psychischer 
Fehlbelastungen auf:

 Immunsystem

 Schlafqualität

 Körperliche Aktivität (Sport)

 Allgemeines Wohlbefinden
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Stand der Forschung 
– Metaanalyse von Rau 

Expertise von Rau (2015)

Folgende Belastungen sind 
gesundheitsgefährdend
 Hohe Arbeitsintensität
 Geringer Handlungsspielraum
 Kombination von hoher Arbeitsintensität und 

geringem Handlungsspielraum (job strain)
 Kombination von hohem job strain und geringer 

sozialer Unterstütztung (iso-strain)
 Gratifikationskrisen
 Überstunden
 Schichtarbeit (Abend und Nacht)
 Geringe soziale Unterstützung
 Rollenstress
 Aggressives Verhalten am Arbeitsplatz
 Arbeitsplatzunsicherheit
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Persönliche Bewältigung von Zeitdruck 
– Augen zu und durch

29%

50%

44%

68%

Im Team Gedanken machen 
zum Stressabbau

Augen zu und durch

Hilfe von 
Kollegen/Vorgesetzen 

beschaffen
weniger Pausen machen, um 

mehr zu leisten

Quelle: Gerlmaier (2011)

Projekt DIWA-IT

Befragung in der IT-Industrie:
Verhalten in Belastungssituationen
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Wie kann ein Arbeitgeber seiner Verantwortung 
gerecht werden?
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Schutz vor psychischer Fehlbelastung 
– Rechtliche Grundlagen

 Arbeitsschutzgesetz
§ 4 ArbSchG

1. Die Arbeit ist so zu gestalten, daß eine Gefährdung für das Leben sowie die 
physische und die psychische Gesundheit möglichst vermieden und die 
verbleibende Gefährdung möglichst gering gehalten wird;

§ 5 Abs. 1 ArbSchG

„Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung der (…) Gefährdung zu ermitteln, welche 
Maßnahmen des Arbeitsschutzes erforderlich sind.“ 

§ 5 Abs. 3 ArbSchG

„Eine Gefährdung kann sich insbesondere ergeben durch … 
4. die Gestaltung von Arbeits- und Fertigungsverfahren, 

Arbeitsabläufen und Arbeitszeit und deren Zusammenwirken,

5. unzureichende Qualifikation und Unterweisung der Beschäftigten“ 

6. psychische Belastungen bei der Arbeit.

 Mitbestimmung des BR nach 87 (1) 7 BetrVG
24
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Rangfolge der Schutzmaßnahmen 
– S-T-O-P Prinzip

Das Arbeitsschutzrecht fordert eine Rangfolge 
der Maßnahmen
Substitution

Technische Maßnahme

Organisatorische Maßnahme

Personen- und verhaltensbezogene Maßnahme

§4 ArbSchG (3) „Gefahren sind an der 
Quelle zu bekämpfen“
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Situation vor der Konkretisierung des 
Arbeitsschutzgesetzes im Oktober 3013

 Fehlende Gefährdungsbeurteilungen psychischer Belastungen in 
etwa 80% der Betriebe

 Geringe Qualität vorhandener Gefährdungsbeurteilungen 
psychischer Belastungen

 Langwierige Einigungsstellenverfahren. Strittige Fragen: 
 Notwendigkeit, Gefährdungen durch psychische Arbeitsbelastungen zu 

thematisieren

 zu berücksichtigende Faktoren und anzuwendende Verfahren 

 Wachsender Problemduck
 Wachsende Zahl psychischer Erkrankungen

 Wachsende Summe der Krankheitstage durch psychische Erkrankungen

 Wachsende Zahl der Frühberentungen aufgrund psychischer Erkrankungen
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Psychische Belastungen 
– kaum im Arbeitsschutzrecht geregelt

Gesetz

Verordnung

Technische 
Regeln

EU-
Richtlinien
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Blinder Fleck psychische Belastungen 
– Schwerpunkte der Arbeitsschutzbehörden

58

19

30
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26
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Arbeitsschutz-
organisation

Gefahrstoffe Arbeitszeit Überwachungs-
bedürftige
Anlagen

Psychische
Belastungen

Besichtigungen
Beanstandungen

Sicher ist sicher – Arbeits-
schutz aktuell 05 / 2011

Mittlerer Prozentwert über die Länder Brandenburg,
Sachsen, Bremen, Niedersachsen und Bayern

Besichtigungen und Beanstandungen
der Arbeitsschutzbehörden 2009
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Befassung mit psychosozialen Risiken

Gründe für den eigenen Betrieb, sich mit psychosozialen Risiken zu befassen - in % *

55

48

20

19

18

16

Erfüllung gesetzlicher
Verpflichtungen

Forderungen der
Beschäftigten oder ihrer

Vertreter

Druck von der
Arbeitsinspektion / 

Arbeitsschutzaufsicht

Forderungen von Kunden
/ Sorge um den Ruf der

Organisation

Abnehmende Produktivität
/ Einbußen in der Qualität

Mitarbeiterbindung und
Fehlzeitenmanagement

Quelle: Survey ESENER 2009 
Lehnhardt u.a. WSI 7/2010* Mehrfachnennungen
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Warum wird die Beurteilung psychischer 
Belastungen unterlassen?

32 %

34 %

40 %

40 %

43 %

54 %

64 %

69 %

89 %

Arbeitsüberlastung des Betriebsrats

Das Instrument ist nicht bekannt

Das Instrument ist zu aufwendig

Kostenargumente des Arbeitgebers

Der Nutzen wird als fraglich angesehen

Unklare Verantwortlichkeit beim Arbeitgeber

Das Thema "Gesundheit" fällt hinter anderen
betrieblichen Erfordernissen immer wieder zurück

Kaum einer weiß, wie eine
Gefährdungsbeurteilung durchzuführen ist

Thema "psychische  Arbeitsbelastung" schwierig
zu handhaben

Quelle: WSI / PARGEMA-Betriebsrätebefragung 2008/2009
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Vorgehen im betrieblichen Gesundheitsschutz

1. Unterweisung der Beschäftigten
(Gesundheitsschutzinformation)

2. Belastungen ermitteln

4. Erforderliche Maßnahmen umsetzen

6. Wirksamkeit 
kontrollieren

7. Anpassung an sich 
verändernde Gegebenheiten

3. Gefährdungen beurteilen5. Dokumentation regeln
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Anforderungen an die Ermittlung und 
Beurteilung psychischer Belastungen

Alle Gefährdungsfaktoren 
berücksichtigen

Arbeitsaufgabe

Arbeitsorganisation

Soziale Beziehungen

Arbeitszeitgestaltung

Arbeitsplatzgestaltung

Arbeitsumgebung

GDA (2016): Empfehlungen zur Umsetzung 
der Gefährdungsbeurteilung psychischer 
Belastung
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Checkliste der GDA (2016)
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Materialien der IG Metall

Arbeitshilfe Psychische 
Belastungen beurteilen – aber 
wie?

StressBarometer: Fragebogen
und Auswertungstool für 
gewerblich-technische Bereiche

StressBürometer: Fragebogen
und Auswertungstool für indirekte 
Bereiche

Folienpräsentation: Psychische 
Belastungen
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Bausteine eines „resilienten“ Unternehmens

Orientierung am STOP-Prinzip

 Gefährdungsbeurteilungen, Maßnahmenplanung und Wirkungskontrolle 

 Ergonomisch optimierte Arbeitsplätze und Arbeitsorganisation

 Präventionskultur 
 Gesundheit hat einen hohen Stellenwert im Betrieb

 Gesundheit ist Thema im Betrieb ( Regelkommunikation)

 Prävention ist Aufgabe der Führung

 Gesundheitskompetenz
 Wissen über Belastungen, Gefährdungen und Erkrankungen

 Hohe Teilnahmequote an langfristigen Präventionsmaßnahmen mit Trainingsanteilen

 Betriebliches Gesundheitsmanagement 
 Koordination, Evaluation und kontinuierliche Optimierung aller gesundheitsbezogenen 

Aktivitäten

 Verantwortliche und Gremien

36



Vorstand

Detlef Gerst Ressort Arbeitsgestaltung und Gesundheitsschutz 37

Dr. Detlef Gerst
IG Metall, Vorstand

FB Arbeitsgestaltung und Qualifizierungspolitik
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